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das uch umfassend zu überarbeıten unddividuums‘ f ist allgemeıin (65) In Tol-

das Zuel, cdie „„Freiheıit un W iäürde des In- das Aktuelle und Moderne ın Krzıiehungs-
stO1s praktischer und wissenschaftlicher Pä- fragen mıt bewährter Lehre un gesunder
dagogentätigkeit kommt die erzieherische JTradıition verbiınden. Jugend un Krzie-
Entwicklung 1m alten Rußland ersten her schulden ıhm dafür ank
Höhepunkt. Hıer (wıe uch schon iın frü- Das neugefalste pädagogische Werk ist

zunächst gedacht als Lehrbuch ın der Handheren Arbeıten) sucht der VT Tolsto1 g-
werdender Lehrer. Darüber hınaus hıetetSCH das Mißverständnis, dais ein idea-

listischer Utopist sel, siıchern und seıinen allen, die in der Erziehung stehen, WEeTLI-

grolßen Eınflufs aut dıe sowjJetische äda- volle Hılfen. uch Mittelschullehrer un
g0og1ik herauszustellen. Diese hatte ber uch verantwortungsbewußte, aufgeschlossene
schon andere orläuter. Von Lenim wurden KEıltern werden mıiıt Nutzen d1esem Hand-

buch greiıfen, das ihnen be1 der Lösungdıe pädagogischen Ideen aut dem Hınter-
grunde se1nes korriglerten Marxısmus praktischer Schwierigkeiten mıt Ilaren

Grundsätzen dıenen wrdsammengefadfst. Grundlage bleibt ber cdie
Marxsche Idee der polytechnischen Bıldung. Aus dem nhalt: Begrif} und Möglichkeit
Von Lenıns Nachfolger Stalın wurde dıe der Erziehung Der Zögling iın seiner Na-
Pädagogik skrupellos in den Diıenst polıtı- TUr und ın seinem Ziel Die Erzieher (Gott
scher Ziele gestellt Trotzdem gelang als Erzieher:;: die Berufserzieher w1€e Kıltern

ıhr VOL allem durch den Bainfluis V OIl un Lehrer: die Kıirche als Erzıeherin; der
Lenıns Gattın Krupska]a, sıch mehr Selb- Staat als Erzieher; Miıterzieher, gegeben
ständigkeıt bewahren, als 1im Westen all- durch die gesellschaftliche Umwelt) Der
geme1ın an gENOMME. wıird 7Tu einer Lehrerpersönlichkeit und ihrer Ausbildung
eindeut1ig sozialistischen Pädagogik kam und Erziehung wıdmet das uch SanZ be-
TST unter Makarenko. Sıe wurde cdıe „„e1InN- sondere Aufmerksamkeıt. Sehr eingehend

werden ferner die Erziehungsmittel behan-heitliche Generallinıie der Sowjetpädago- delt (Übung, Gewöhnung, Überwachunggik”” Ihr Grundanlıegen ist ‚„Kol-
lektivpädagogik‘‘ w1e schon untier KTuDS- und Aufsicht, Diszıplın, Aufmunterung, Lob
kaja und Lunatscharskı. S1e hält S1C VOoO und Jadel, Warnung un Drohung, dıe
allen unreıt anmutenden Kxperimenten ent- Belohnung, die Strafe, Belehrung, erziehen-
fernt und ıst Sanz auft die harte SOz1a- der Unterricht, die Arbeitsschule / Ll’ecole
listische Wiırklichkeit abgestellt. Maka- actıve |, Lektüre, Indivıduelle Aussprache

und Erzieherbrief usf.). Auf das Kapıtelrenko, der vıel Übereinstimmung und W 1-
derspruch mıt Tolsto1 aufwelst, ıst selbst der Erziehungsgesetze 1im allgemeinen folgt
Jangjähriger praktischer Pädagoge SCWE- jenes über dıe Erziehungsstätten, welche
s“C[I1. Kollektiv ist SeIN Ziel, ber uch Se1inNn Frage heute bekanntlich stark ım Brenn-
Miıttel Seine Tragik hegt darın, daiß punkt der Diskussion steht. Die Ausfüh-
C. der Idealıist und Freund der Jugend, runsSech darüber sınd ebenso fesselnd wI1e
sıch und dıe Jugend einer politischen Idee lehrreich.

Irotz der FKFülle des gebotenen Materı1alsopfert. Eıne ZusammenfTfassung, eın
ıteraturverzeichniıs und ıne vergleichende hat der Herausgeber nıcht dıe Meınung,
chronologische Übersicht beschlıeßen das die jewelnligen Kapıtel abschließend behan-
gründliche uch Erlinghagen delt haben. Vielmehr versucht 8081

Ende der Abschnitte in anregender Frage-
Lorenz, Rogger Pädagogik als Erzıe- stellung und wertvollen Fingerzeigen Dis-

kussıon und Weiterstudium ın allen Spar-hungslehre. Neu bearbeıtet un her-
ten der Erziehungslehre NZUTESECN. Be1ıausgegeben VOoO  — Leo OTMANN. (202 S

Hochdor{f/5Schweiız 19506, Martinusver- Zıitaten könnte gelegentlich der Fundort
Jag Sir. 11,— interessiıeren. Das Werk ıst preislich —

In Erfüllung eines ehrenhaften Auftrages staunlich nıedrig und verdient weıteste
hat der derzeıt1ige Seminardirektor 101 Verbreıtung be1l allen, dıe verantworiungs-
Hıtzkirch übernommen, das Werk SeINES voll und mıt Liebe der Erziehung uUlNse-

B  - Jugend arbeıten. Hüsser OFMCapgelehrten Amtsvorgängers, Msgr. Dr. Lo0-
(1 0V Rogger sel., 116  g herauszugeben. Man
sıcht sehr bald iın dıesem uch ist 1el
wertvolle Erfahrung zusammengetragen und Philosophie
systematisch verarbeıtet worden. Während

Jahren stand Lorenz Kogger als Lehrer, Meyer, Hans: Weltanschauungspro-
Direktor und Hausvater 1im Erziehungsfach; bleme der Gegenwart. (289 Seıten)

Recklinghausen 1956, Paulus - Verlag.ist darum erfreulich, da{iß uns das reiche
Erfahrungswissen dieses Pädagogen durch 10,50
die Neuauflage seliner Erziehungslehre DC- Der W ürzburger Philosoph Hans Meyer be-
reitet wird. Der jetzıge Herausgeber, HH weıst mıt vorliegendem Buch, daißs nıcht
Liec theol Leo Dormann, steht selber schon 1U mıiıt schwerem wissenschaftlichem üst-

Jahre ın führender Stellung in Schule ZCUS einherschreitende Fachliteratur schre1-
ben, sondern sein umfassendes Wissen undund KErzıehung. Er War darum befähigt,
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Be prechu
seine Weltschau uch ın eiınem leichter be- und Wéisheitsbestand darstelle. Das heißt,
schwingten Stil breiteren reisen der Ge- besteht dıe Aufgabe, den Besıtz fester
bildeten vermitteln kann He acht Themen Grundwahrheiten mıt einem organischen
die hiıer behandelt, stammen aUuUSs dem Wachstum der Weltweisheit in Kınklang
Problemkreıs der Gegenwart, selbst jene, bringen. Eıne sechr schwere Aufgabe, die
die weıt zurückgreifen in der Geistesge- 1Ur ıIn Verbindung VO  - Erkenntnistheorie,
schichte. Da ist z. B der Abschnıiıtt über Erkenntnismetaphysik un metaphysischer
Augustinus. Zunächst eın historisches Thema Anthropologie lösen ist.  n
und doch allsogleich gegenwartsnahe 1m Meyers Erkenntnislehre gibt dem phılo-
Zusammenhang der Hauptfrage des Buches sophisch vorgeschulten Leser nıcht DUr

(LV) nach Möglichkeit und TENzZEN einer einen Eıinblick In den gegenwärtigen Stand
christlichen Philosophıe. uch christ- der Diskussion, sondern uch Anleitung, die
iıches Denken und die Zeitphilosophie der erkenntnistheoretischen Probleme erfolg-
Kxıstenz verglichen werden, ist Augustins reich meiıstern. ach allgemeınen KErör-
Werk und Persönlichkeit aktuell. erungen ZU.  _ W issenschaftslehre werden

Eine weıtere u15 unmittelbar und hart die Aufgabenbereiche und Grundfragen der
angehende Problemgruppe ist jene, dıe der Logık aufgezählt. Sıe kreisen dıe Kr-
heutigen Ost-West-Spannung Grunde kenntnisbedeutung des Urteıils, seine Struk-
lıegt (L, I1) Es geht dıe Fıgenart der LUur, Wahrheit und Evıdenz, dıe Fıgen-

art und Funktion des Begriffes un schließ-russischen Volksseele 1mM allgemeıinen und
ihre neueste Daseinsftorm 1MmM Bannkreıs des lich das Schlußverfahren. Hınter der
dialektischen Materıjıalısmus. Die Studie Funktion uUlNsScCIeES Denkens steigt dann SeiIN
über Schelling biıetet NEUEC Gesichtspunkte. Iraggerüst: die logisch-ontologischen Prin-

sıch der schwäbiısche Phılosoph ber zıpıen auf
wirklich eindeutigem Theismus durch- Im dritten Abschnitt über spezielle Er-

hat? Der Abschnitt VII über das kenntnisprobleme möchten WIT auftf ein1ge
Naturgesetz der natürliche Sıttengesetz Kapitel besonders hinweisen: ın der hıstor1-
zwıngt selbständıgem Mıtdenken. Das schen Rückschau geht Meyer VO  - ant gleich
Anliegen, das Suarez Vasquez VElr - ZU Neukantianismus über. Der Idealismus
teidigt handelt S1IC. 138  - den Ursprung Fichtes, Schellings und Hegels wırd DUr

des Pflichtcharakters sıttlıcher Werte gestreift. Sehr wichtig sınd cdie kriıtischen
scheint uns allerdings nıcht In sSeINer Tiefe Randbemerkungen SAU®  - thomistisch-aristo-
und Iragweiıte Wort kommen. Eıne telisch-platonischen Erkenntnismetaphysık.
Wertung des Menschen und Pädagogen Die Schelersche Theorie des Wertfühlens
Friedrich Wiılhelm Förster beschließt dıe möchte INna.  b eingehender untersucht und

bewertet wıssen. meınt hıer allerdings,IThemenreihe (VILLL) Wer Wegwelsung im
Meinungsstreıt der Gegenwart sucht, wird da{is „„die Stellungnahme ZU  _ Frage der
aus diesem uch großen Nutzen ziehen. Werterkenntnis iın die Eithik®® gehöre

Klenk Was ın manchen Lehrbüchern der Logik
und Kritik i11LU. ben Rande behandelt
wird, erhält be1ı Meyer eın SaNzZecSs Kapiıtel:Meyer, Hans Systematische Phıloso-

phie. and Allgemeıine W issenschafts- Das erstehen als geisteswissenschaftliche
theorie un Erkenntnislehre. (445 5 Methode. Es wird ruchtbaren Diskus-
Paderborn 1954, Ferdinand Schöningh. s1ıonen aNnresecl, W Aas da über das erstehen
Leinen DA 22 — des eigenen und remden Seelenlebens, das

historische und erstehen VO  — Kunstwer-Man erkennt iın dıesem systematischen
Werke unschwer den Verfasser der ‚‚Ge- ken USW. gesagt wird
schichte der abendländischen W eltanschau- Im SAaNzZzeh gesehen, biıetet das uch den
o  ung wıeder. Jeder Abschnitt der Erkennt- Vorteil der umfassenden Übersicht über dıe
nıslehre ıst mıt historischen Rückblicken Problemlage und die verschiedenen Lö-
bereichert, diıe dıe Entwicklung des betrei- sungsversuche. Man mu{fß dabe1 allerdings
fenden Teiılproblems sichtbar machen. ıIn auftf nehmen, da{fß dıe eigenen Lösungen

Gegenüber eınem gewıssen philosophi- Meyers nıcht immer systematisch nach
schen Hıstorısmus der Neuzeit ıst die Kern- allen Seıiten entfaltet und gestutz werden,
frage stellen, ob der Mensch fähig ist, W16€e wünschenswert wAare.

überzeıtlich geltenden Erkenntnissen Klenk
vorzustoßen, ob das Rüstzeug besıtzt,
die Wirklichkeit heranzukommen, dıe ÖOtto, Woalter Diıe Musen und der
Wirklichkeit, dıie WIT als dıe Innenwelt des göttlıche rsprung des Sıngens
Menschen und diıe ın umgebende Außen- und Sagens. (88ö S Düsseldorf-Köln
welt bezeichnen könnten. 1955, Eugen Diederichs. In Ö,—

Nach einer eingehenden Darstellung derMeyer bejaht diıese Frage mıt der Phi-
losophıa perennı1s. ber gerade diese Pe- griechischen Auffassung VO Wesen der
renniıtas philosophiae gibt uns wıeder die Musen und ihren Beziehungen den uDT1-
Frage auf, Iın welchem Sınne S1€ einen g... SCHh Gottheiten und den Menschen sucht

iın einem etzten eıil die Grundlagen dessicherten und daher dauernden Wissens-


